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Die Bevölkerung des Deutſchen Reiches
und Preußens

bei der Volkszählung am 1 Dez v J iſt nach den vor
fäufigen Ergebniſſen des Statiſtiſchen Amts mit 56,345,014
Perſonen ermittelt worden davon ſind 27,731,067 männlich
28,613,947 weiblich

An dieſer Reichszahl iſt Preußen mit 34,5 Millionen
Bayern mit 2 Sachſen mit 4,2 Württemberg mit
2,3 Millionen betheiligt ſo daß auf die vier Königreiche
83,41 v H der Reichsbevölkerung treffen Jn Großſtädten
d h Städten mit 100,000 und mehr Einwohnern deren es
jetzt 33 im Reiche giebt die größte davon Berlin 1,884 151
die kleinſte Kaſſel 106,001 wohnen 16,17 v H der
Reichsbevölkerung nämlich 9,108,814 Perſonen Da bei
der Volkszählung vom 2 Dez 1895 die Reichsbevölkernng
auf 52,279,901 25,661,250 männliche und 26,618,651 weib
liche ſich belief iſt mithin die Einwohnerzahl in den letzten
5 Jahren um 4,065,113 oder 7,78 v H gewachſen Ver

egenwärtigt man ſich die Ergebniſſe aller ſeit Beſtand desDeutſchen Reiches veranftalteten Volkszählungen wonach ge

zählt wurden
Zuwachs von Jahrfünft

zu Jahrfünft
abſolut v H
868 s

Einwohner
41,058,792am 1 Dezember 1871

t 1875r 42727,360 4,061880 45,234,061 2,506 701 587
1885 46,855,704 ,621,643 359

49,428,470 2,572,766 5,49
1895 52,279,901 2851,481 5,77
1900 56,345,014 4,065,113 7,78

6 findet man daß die höchſte Zuwachsrate auf das letzte Jahr

v
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auft 1895 bis 1900 die geriugſte auf das Jahrfünft 1880 bis
1885 entſällt Die Verſchiedenheit des Wachsthums in den
einzelnen Zählungsperioden beruht theils auf der ungleichen
Höhe des Geburtenüberſchuſſes über die Sterbefälle theils auf
der verſchiedenen Stärke der Auswauderung

Jm ganzen hat die Einwohnerzahl des Reichs ſich ſeit 1871

um 37,22 v H vermehrt
Verglicher mit noch früheren Zählungs Ergebniſfen iſt die

Volkszahl von 1900 ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts
1855 mit 36,113,644 Einwohnern um 20,231,370 oder

56,02 v ſeit den erſten Jahrzehnten des vorigen Jahr
hunderts 1816 mit 24,833,396 um 31,511,618 oder 126,89
v S geſtiegen

as die anderen wichtigeren Kultur ſtagaten anlangt ſo wird
Deutſchlands Bevölkernng mit 56 Millionen unr von Ruß
land 106,2 Millionen im europäiſchen Rußland und von den
Vereinigten Staaten von Amerika 76 Millionen übertroffen
Das weitere beſagt in dieſer Beziehung folgende internationale
Ueberſicht ſoweit die darin aufgeführten Zahlen nicht auf
Zählung ſondern auf Berechnung beruhen ſind ſie durch ein
Sternchen gekennzeichnet

Land Jahr EinwohnerzahlDeutſches Reich I Dezember 1900 56,345,014
Oeſterreich Nitte 1895 25,429,102Ungarn Ende I888 18,840,470Europäiſches Rußland 9 Februar 1897 106,199,159
JAalien Mille 1898 31,573,582Schweig I Dezember 1900 3,327,336Frankreich Mitte 1808 38,745,000Belgien 31 Dezember I899 6,744,532Niederlande 3l1 Dezember 1899 5,103,353
Dänemark Februar 1895 2,256,000Schweden Ende 1808 5,062,918Norwegen 3 Dezember 1900 2,231,395Großbritannien und Jrland 7 Mitte 1900 40,909,925
Vereinigte Staaten von Amerika 1 Juni 1900 76,304,799

Japan Ende 1898 43,760,754
Das Ergebniß der Volkszählung für Preußen

das die anitliche Stat Korr ſoeben veröffentlicht ergiebt
ſeit 1895 eine Zunahme von 31,855,123 auf 34,463,377 Köpfe
oder um 2,608,254 Köpfe Die Bevölke rungszunghme beläuft
ſich für die fünf Jabre alſo auf 8,19 Proz oder jährlich auf
1,59 Proz Noch niemals zuvor hat die Bevölkerung in
ſo ſtarkem Maße zugenommen in Preußen wie in dieſem
letzten Jahrfünft Denn ſeit dem jetzigen Umfange des
Stagtsgebiets im Jahre 1867 betrug die jährliche Bevölkerungs
zunghme vom Hundert innerhalb der ſeitdem ſtattgehabten
Zählimgsperioden 0,69 1,05 1,17 0,75 1,13 1,24 und jetzt

Seit 1890 alſo in der Periode der Handelsverträge
hat auch die Bevölkerung in Preußen in ſlärkerem Maße
Zzugenommen als es früher der Fall geweſen iſt Der Aufſatz
des Statiſtifchen Bureaus kommt nach allen Bexechnungen zur
Schlußfolgernng es werde durch die Zunahme des in
duſtriellen Gebiets des Weſtens und Schleſiens
don nenem beſtätigt daß unſere wirthſchaftliche
Fulwicklung mit raſchen Schritten nach der

nduſtrie hindrängt
J Sämmtliche Provinzen weiſen eine Volkszunghme auf mit
dte von Oſtpreußen das eine geringe Abnghme von
de Proz in den letzten fünf Jahren nachweiſt Auch üfr

Regierungsbezirke hat eine Bevölkernngsabnahme nur ſtatt
nd in den Regiernngsbezirken Königsberg 0,13 Proz,

ad Gumbinnen 0,31 Proz Die 76 Stadtkreiſe zeigen
wich mit Ausnahme von Krefeld 0,30 Proz eine

J nehme Von den übrigen 489 Kreiſen zeigen 3658 eine
K nahme und 121 eine Abnahme der Bevölkerung
die ne 121 Landkreiſen mit Volksabnahme entfallen 97 auf
4 Aleren öſtlichen Provinzen und zwar 28 auf Oſtpreußen

eſtprenßen 13 auf Brandenburg 8 guf Pommern

den älteren Landestheilen des Weſtens zeigen 5 Kreiſein den 1866 erworbenen neuen Preeugen hinte
19 Kreiſe eine Verminderung der Volkszahl Jn den 34
der 121 Kreiſe betrug die Abnahme der Bevölkerung
noch nicht 1 Proz Landgemeinden mit mehr
als 10,000 Einwohnern waren 73 mit 1,294,879 Bewohnern
vorhanden Dieſe ſind meiſt in der Nähe von Jndnſtrie
mittelpunkten gelegen Die Bevölkerungszunahme
betrug hier 39,45 Proz während die Bevölkernugszunahme in
den preußiſchen Stadtgemeinden mit 10,000 und mehr Be
wohnern in dem gleichen Zeitraum 20,21 Proz betrug Die
245 Städte und die 73 Landgemeinden mit 10,000 und mehr
Einwohnern hatten zuſammen 12,670,448 Einwohner das ſind
36,76 Proz der Geſammtbevölkerung des Stgates Jm Jahre
1895 zählten dieſe Gemeinden erſt 10,352,409 Bewohner oder
3250 Proz Es ergiebt ſich hieranus daß von insgeſammt der
Zunghme der Bevölkerung von 2,608,254 allein 2,318,039 auf
Orte mit mehr als 10,000 Einwohnern und nur 290,215 auf
die Zunahme in ſämmtlichen übrigen Ortſchaften von Stadt
und Land mit weniger als 10,000 Einwohnern entfallen

Eine Statiſtik über ſämmtliche Orte von mehr als 2000
Bewohnern kündigt das ſtatiſtiſche Bureau für Ende März an
mit Augaben auch über eine Vertheilung der Bevölkerung für
Stadt und Land Wir zweifeln nicht daß dieſe Statiſtik
herausſtellen wird daß die Jnduſtrieorte ſchon jetzt die
Mehrheit der Bevölkerung Preußens darſtellen
und daß ſomit auch aus dieſem Grunde die Erhöhung der
Getreidezölle von vornherein den Jntereſſen der
tage der Bevölkerung Preußens ins Geſicht

ägk

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm geſtern vormittag an der Frühſtücks
tafel in Friedrichshof theit und fuhr nachmittags wie aus Hom
burg gemeldet wird mit dem König von England und der
Kronprinzeſſin von Griechenland im Schlitten nach der Saal
burg Von dort begab ſich der Kaiſer nach Homburg zurück
während der König und die Kronprinzeſſin von Griechenland
wieder nach Schloß Friedrichshof zurückkehrten Um M 8 Uhr
abends reiſte der Kaiſer von Homburg nach Berlin ab

Die Kaiſerin Friedrich machte geſtern mittag im Fahr
ſtuhl eine einſtündige Spazierfahrt im Park von Fried
richshof König Eduard ging neben dem Fahrſtuhl und unler
hielt ſich lebhaft mit der Kaiſerin

Die Differenzen zwiſchen dem Kaiſer und dem Graf
regenten von Lippe ſollen jetzt völlig ausgeglichen ſein Auf
Anordnung des Kaiſers wird dem Regenten jetzt ein Ordonnanz
Offizier beigegeben

Politiſches
Der kalte Waſſerſtrahl welcher unter Jnſpiration des

ruſſiſchen Finanz miniſteriums unläugſt durch Vermittlung der
Petersburger Handels und Jnduſtrie Ztg gegen die agra
riſche Politik in Deutſchland gerichtet wurde ſcheint feine
Wirkung auf unſere leitenden Kreiſe doch nicht ganz verfehlt zu
haben Das geht hervor aus einer Auslaſſung der Köln Ztg
in der es heißt

Die Ruſſen müßten aber ſchlechte Beobachter ſein wenn ſie
nichts von der agrariſchen Bewegung in Deutſchland gemerkt
oder wenn ſie über die Bedeutung die dieſe Bewegung für ſie
gewinnen kann im Unklaren wären Die agrariſchen
Ausſchreitungen genügen vollſtändig um das ruſſiſche
Bedürfniß zu erklären dem agrariſchen Uebermuth
einen Dämpfer aufzuſetzen Wer in Deutſchland
ehrlich einen verbeſſerten Schutz für die Landwirthſchaft aber
auch langfriſtige Handelsverträge anſtrebt dem konnte die
ruſſiſche Note nicht unerwünſcht ſein

Das rheiniſche Blatt wird bekanntlich häufig auch als Sprach
rohr des Auswärtigen Amtes benutzt und es iſt deshalb um ſo
intereſſanter daß es ſich derart ſcharf über die agrartſche
Demagogie vernehmen läßt Aber was helfen alle derartigen
Lamentationen wenn man den Muth nicht findet dem Agrarier
thum mit Entſchiedenheit entgegenzutreten vielmehr durch ſtill
ſchweigendes Dulden ſeiner Umtriebe die verderblichen Folgen
derſelben fördern hilft Das derartige ausländiſche Warnungen
bei ihm nicht verfangen zeigt ja die Beharrlichkeit mit der
die agrariſche Preſſe auch heute noch die Fiktion aufrecht erhält
als ob der vielbeachtete Petersburger Artikel von deutſcher frei
händleriſcher Selte ausginge Ob der Logik mit der ſie das zu
beweiſen ſucht iſt ſie allerdings nicht zu beneiden

Jn einem anſcheinend offiziös inſpirirten Leitartikel ver
breitet ſich die Köln Ztg über die Gefahr daß zwiſchen
den Leitern der deutſchen Politik und dem Publikum
die Fühlung verloren gehe Das Blatt meint der Faden
der beide verknüpfe drohe zu reißen wenn er nicht bald er
nenert werde Die theilweiſe Veranlaſſung ſeien die ver
änderten Verhältniſſe Deutſchlands zu England Der Nachbar
auf den wir an allen Enden der Welt ſtoßen wo deutſche
Jntereſſen zu wahren ſind iſt England Wir haben zwar
disher von dem britiſchen Vetter nicht viel Liebe
und Freundſchaft erfahren indeſſen kann der Leiter der
auswärtigen deutſchen Politik nur durch kühle Abwägung der
Jntereſſen eine erſprießliche Politik treiben Haben die Leiter
aber erkannt daß die deutſchen Jutereſſen hier oder da
durch das Zuſammengehen mit England die beſte Förderung
finden ſo ſei es einfache Pflicht und Schuldigkeit in die dar
gebotene Hand einzuſchlagen Das größere Publikum
dürfe die Wirkung jener Politik nicht dadurch abſchwächen daß
es behanpte ſie widerſtrebe dem Willen des Volkes Der
Wille des Volkes könne in ſeinem letzten Ziele auch immer nur
auf die Förderung ſeiner eigenen Jntereſſen gerichtet ein
Sehr richtig Und das deutſche Volk iſt deswegen dem Liebesg Wauf Poſen 25 auf Schleſien und 6 auf Sachfen In

ſeit ianger Zeit kennt und well es welß daß die dargebotene
Hand vom lieben Vetter jenſeits des Kanals nicht zum Geben
ſondern zum Nehmen ausgeſtreckt iſt

Das Staatsminiſterium hat in ſeiner letzten Sitzung dem
Entwurf eines Süßſtoffgeſetzes die Zuſtimmung ertheiltebenſo erklärte ſich das Staatsminiſterium mit dem Geſetzeniwurf

wegen höherer Verſorgung der Kriegsinvaliden und
der Kriegshinterbliebenen des Reichsheeres der kaiſer
lichen Marine und der Schutztruppen einverſtanden

Kirche und Schnle
Zur Ausführung des Kaiſerlichen Erlaſſes über die

Schulreform iſt in Bezug auf die Durchführung des Grund
ſatzes der Gleichwerthigkeit der drei Arten höherer
Schulen und die Erweiterung der Berechtigungen der Real
anſtalten ein wichtiger Schritt gethan Der Kultusminiſter hat
wie die Kreuzztg hört im Einverſtändniß mit dem Staats
miniſterium für die Zulaſſung zu den Studien in der
philoſfophiſchen Fakultät und die Prüfung für das Lehr
amt an höheren Schulen die unbedingte Gleichberechtigung aller
Anſtalten ausgeſprochen Die Schüler der Realanſtalten werden
alſo hier künftig in vollem Umfang zugelaſſen ohne genöthigt zu
ſein Ergänzungsprüfungen oder Ergänzungskurſe zu abſol
viren Den Nachweis über den Erwerb der altſprachlichen
Kenntniſſe ſoweit das betreffende Fach ihn voransſetzt werden
ſie in der Lehramtsprüfung ſelbſt zu führen haben Dies iſt
ſelbſtverſtändlich ſo weit es ſich um die Lehrbefähigung in den
alten Sprachen und ähnliche Disciplinen handelt Für andere
Fächer z B die Geſchichte deren Studium das Verſtändniß
griechiſch oder lateiniſch geſchriebener Quellen erfordert ſind in
dem Miniſterialerlaß ausdrückliche Beſtimmungen über den Nach
weis der entſprechenden Kenntniſſe in der Vehramtsprüfung vor
geſehen Thatſächlich werden alſo die jungen Leute die ſich dem
Studium der alten Sprachen oder Geſchichte widmen wollen
am beſten thun den bisherigen Entwickelungsgang beizubehalten
ſofern es ihnen ihre Verhältniſſe geſtatten

Parlamentariſches

w Jm Herrenhauſe werden die Plenarxſitzungen am
Sonnabend 23 März wieder aufgenommen werden Man
rechnet daſelbſt mit der Möglichkeit bereits am 19 März den
Etat aus dem Abgeordnetenhauſe zu erhalten Mit Rückſicht
darauf wird die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes am 20 März
zufammentrelen und die Berathung des Etals beginnen

Dem Herrenhauſe ging eine Vorlage zu betitelt Geſetz
enllwurf betr Umlegung von Grundſtücken in Frank
fürt a Die Vorlage bezweckt die Beſſerung der
Wohnungs verhältniſſe namentlich der ärmeren Be
völkerungsſchichten Frankfurts Das Geſetz ſoll die Möglichkeit
ſchaffen im Zwangswege eine Umlegung der Grundſtücke zur
Erſchließung von Bauplätzen herbeizuführen wofür Beiſplele
anderer Bundesſtaaten vorliegen Der Vorgang ähnelt der
Virkoppelung ländlicher Grundſlücke Die Umlegung erfolgt nur
auf Antrag des Magiſtrats oder der Mehrheit der Beſitzer der
umzulegenden Grundſtücke durch eine von dem Regierungs
räſidenten alsdann ernannte Umlegungskommiſſion leeine Abwicklung ſoll die Gemeinde übernehmen Auch iſt

die Ausdehnung des Geſetzes auf andere Gemefnden auf Ankrag
durch kfönigliche Verordnung nach Anhörung des Provinzial
landtages vorgeſehen

Die Berathung der Weingeſetznovelle iſt bisher in
der zuſtändigen Reichstagskommiſſion noch nicht in Angriff ge
nommen worden Man wolle die Verhandlung über die Schaum
weinſteuer vorausgehen laſſen Wie wir hören ſoll gegen Ende
dieſer Woche auch in die Weingeſetznoyelle eingetreten werden

Bei der Kanalkom miſſion iſt geſtern von ſelten der
Nationalliberalen ein Antrag eingegangen auf nannt von
Mitteln zum Bau des Kanals der Emſcherthallinie und des
Lippekanals

Abg Am Zehnhoff beantragt die Pläne und Koſteuanſchläge
für die Kanaliſirung der Lahn anfertigen zu laſſen

Koloniales
Der Enkwurf betreffend den Bau der oſt afrikaniſchen

Centralbahn von Dar es Salagam nach Mrogoro iſt fertig
geſtellt Den Bau übernimmt ein Konſortium unter Führung
der deulſchen Bank mit einem Bankapital von 24 Millionen
Mark Als Bauzeit ſind fünf Jahre in Ausſicht genommen
Nach Ablauf dieſer Zeit und Herſtellung der Bahn übernimmt
das Reich eine Zinsbürgſchaft von 3 vom Hundert

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeltung

56 Sitzung vom 26 Februar
Das Haus iſt ſchlecht beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Goßler u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Militär Etats Dieſelbe beginnt bei den dauernden Aus
gaben Titel Kriegsminiſter

Referent Graf von Roon konſ berichtet über die Verhand
lungen der Kommiſſion Gefordert waren von der Regierung für
dieſen Etat an einmaligen und dauernden Ausgaben 597,752,233 M
davon hat die Kommiſſion 6,635,314 M e alſo mir591,116,819 M bewilligt Da durch den Abſtrich bie chlag
fertigkeit des Heercs nicht vermindert wird empfiehlt der
Referent die unveränderte Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe
Die Kommiſſion hat ferner eine Reſolution deren rch
die der Reichskanzler erſucht wird ſtatiſtiſche Erhebungen über
die Herkunft der Rekruten anzuſtellen um die Kinwirkung
der Herkunft und BVeſchäftigung der Stelluugs pflichtigen in
Bezug auf die Militärbrauchbarkeit feſtſtellen zu önnen

Abg Gröber Ctr kommt auf die Kölner Reſexveoſſizierswahl zurück und fragt den Kriegsminiſter was mit den Offizieren
eſchehen ſei die die Aſpiranten e ihrer Stellung ü

Wien ausgefragt hatten Sodaun bringt Redner den Fall in
Mörchingen zur Sprache wo der Oberlentnant Wir

1 Uhr

werben des engliſchen Petters durchaus abgeneigt well es ihn

den
aupimann Kdane erſchoß Der Schuldige iſt zwar beſtre und das Urtheil war Areng aber gerecht an n
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jedoc Sache für uns noch nicht erledigt Jch verſtehe nichtW Welt kommen konnte muß man denn gleich zur
Piſtole greifen Wo war denn eigentlich der Regiments
commandenr Wo waren die übrigen höheren Offiziere Wo
blieb der Ehrenrath und das Ehrengericht Man ſagt zwar
Sanitätsoſſiziere fallen nicht unter die betreffende Kabinetsordre
J verſtehe ſie anders ſonſt wäre hier eine ganz unbegreilfliche
Jücke Jn der Kabinetsordre von 1843 ſteht ausdrücklich Der
Zweikampf iſt durch die Geſetze verboten und ſtrafbar Da kann
man doch nicht wie der Kriegsminiſter es vor einigen Jahren
ihat davon ſprechen daß der Duellzwang geſetzlich ſanktionirt
ſei weil die Ebrengerichte et anerkannt ſeien Derſelbe
Kaiſer der durch die Kabinetsordre von 1897 Vorkehrungen
trifft um die Dulle zu verhindern kann doch nicht en en
erlaſſen die das Duell fördern Eine ſolche Auffo Fſ wäre
eradezu eine e tepetewignng Der Offizier ſoll ſür ſein
aterland ſein Leben laſſen und nicht im Streit mit ſeinen

Kameraden Beifall
Kriegsminiſter v Goßler Jn der Kölner Affäre ſind die

jenigen die die falſchen Maßnahmen getroffen haben beſtraft
worden Jm übrigen ſind dort die einſchlägigen Vorſchriften
nochmals zur Kenniniß gegeben Auf den Fall in Mörchingen
will ich nicht näher eingehen da der Fall infolge der eingelegten
r Ppng noch gerichtlich nicht erledigt iſt och handelte es
ſich da nicht um eine Kleinigkeilt denn ein Schlag ins Geſicht iſt
doch die ſchwerſte Beleidlgung die man ſich denken kann Jn
den Beſtimmungen über das Ehrengericht ſteht ausdrücklich daß
das Ehrengericht als Kampfgericht befugt iſt die Art und den
Hergang des Zweikampfes zu regeln Dieſer Paſſus zeigt dochſchon doh meine frühere Aeußerung über das Zuläſſige des

Zweikampfes richtig iſt War iſt von unſerer Seite alles
geſchehen um dem ſogen Duellunfug entgegenzutreten Wenn
man meine perſönliche Anſicht haben will ſo iſt es dle die
früher der General v Groeben äußerte nämlich daß das Duell
in zwei Fällen unvermeidlich ſei erſtens bei dem Vorwurf der
Felgheit und zweitens bel thätlichen Angriffen Beifall rechts

Abg Bebel Soz Jm Jahre 1897 als der Fall Brüſewitz
ur Sprache kam hat der Reichstag ſich einhellig gegen dasBuel ansgeſprochen Das war nicht in demſelben Maße der

Fall bei der Kölner n Die Kabinetsordre von
1897 ſteht im direkten Widerſpruch zu dem Geſetz denn daſſelbe
verbietet das Duell während dieſe Kabinetsordre das Duell aus
drücklich anerkennt Jn der Kabinetsordre hätte geſagt werden
müſſen daß derjenige der ſich duellirt beſtraft wird und dieſe
Strafe auch verbüßen muß Sehr richtig links Es werden
jetzt auch freilich die Duellanten beſtraſt aber ſie werden regel
mäßig bald darauf begnadigt Heute wo die allgemeine Gleich
heit vor dem Geſetz beſteht kann das Volk es nicht dulden daß
der Offiziersſiand ſeinen eigenen Ehrenkodex hat Jn dem
Mörchinger Fall iſt weit über Gebühr die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen Wenn der Reichstag es unterläßt der Meinung des
Kriegsminlſters daß das Duell in dieſem Falle unvermeidlich
war entſchieden entgegenzutreten ſo billigt er ſtillſchweigend dieſe
Anſchauung Der Reichstag muß endlich den Muth finden klipp
und klar auszuſprechen daß niemand in der Armee ſich
über die Geſetze ſtellen darf Der kaiſerlichen Verordnung
über die Einſchränkung des Duells ſteht eine Ver
ordnung des Königs von Sachſen gegenüber die
die erſere für Sachſen zum Theil außer Kraft ſetzt Hierüber
müſſen wir Auskunft verlangen Wenn bei dem Mörchinger
Fall die näheren Umſtände vom Ehrenrath berückſichtigt worden
wären hätte das Duell nicht zugelaſſen werden dürfen Jn
einem ähnlichen gan im 6 Armeccorps entſchied der Ehrenrath
daß wegen ſinnloſer Trunkenheit bei Begehung der Thätlichkeit
eine einfache Abbitte genüge und von einem Duell abzuſehen ſei
Der oberſte Kriegsherr müßte beſtimmen daß jeder der eine
Duellſtrafe verbüßt hot mit ſchlichtem Abſchied aus dem Heere
zu entlaſſen ſei Sonſt werden die Klagen über den Duellunfug
nie aufhören Wie es heißt ſollen neue einfachere Uniformen
eingeführt werden Genan dieſelbe Reform haben wir oft genng
hier befürwortet Die Armee in China iſt ſchon damit bekleidet
Jm übrigen hört man von China faſt nichts anderes als daß
Graf Walderſee wieder eine Parade abgehalten hat Die Miß
handlungen in der Armee nehmen noch immer kein Ende Jn
Leipzig ſind im vorigen Jahre vom 12 bis 18 Februar nicht
weniger als 5 Selbſimorde vorgekommen Auch in Elſaß
Lothringen ſind Selbſtmorde vorgekommen Viele Elſäſſer gehen
noch immer leider zur franzöſiſchen Fremdenlegion Wenn das
wahr iſt was in einer franzöſiſchen Broſchüre geſagt wird ſind
in der Fremdenarmee in dreißig Jahren 12,000 Deutſche um
gekommen Sehr oft werden Soldaten benutzt zu Arbelten die
nichts mit dem Dienſt zu thun haben So ſlellt die Poſt in der
Weihnachtszeit Soldaten an im Berliner Thiergarten werden
Soldaten zum Abholzen benutzt gerade als ob es dort keine

gebe All dies zeigt doch daß die Dienſtzeit noch zu
lang iſt

Königlich Sächſiſcher Major Krug von Nidda Daß in
Leipzig 5 Selbſtmorde ſtattgefunden haben iſt richtig davon ſind
jedoch vler aus Furcht vor Strafen wegen gemeiner Vergehen
und Verbrechen geſchehen

Abg Dr Oertel konſ Die Stellung meiner Freunde zu
dem Duell iſt bekannt ſie ſehen darin nichts als ein noth
wendiges Uebel Bisher iſt bei den Reichs agsverhandlungen
darüber nichts heransgekommen Wir haben das Zutrauen zu
der Heeresverwaltung daß ſie alles thut was ſie kann um
Duelle zu verhindern Jch bitte den Kriegsminiſter darauf
hinzuwirken daß die Proviantämter möglichſt direkt bei den
Prodnzenten einkanfen Vielfach geſchieht dies ſchon doch wird
allgemein über niedrige Preiſe geklagt die von den Proviant
ämtern gezahlt werden Nöthig wäre eine allgemeine Statiſtik
darüber was die Proviantämter brauchen und wann das ge
liefert werden muß Klagen ſind mir auch zu Ohren gekommen
über Härken bei Einquartirungen und Manöverſuhren und
u die Konkurrenz die die Militärkapellen den Eivilmuſikern
mächen

Generalmajor v Heeringen beſtreitet es daß die Proviant
ämter zu niedrige Preiſe zahlen Die Proviantämter müßten
ihre Einkäufe innerhalb ganz beſtimmter Grenzen vornehmnen
die immer innegehallen würden Die Heeresverwaltung erkenne
es an daß der Einkauf aus erſter Hand der beſte ſei Nach
dieſem Grundſatz würde auch verfahren Mannöverfuhren
würden nur wenn es nöthig ſei requirirt doch entſtänden hier

n J reneralmajor v Einem weiſt darauf hin daß eine Kabinets
ordre beſtände die Militärkapellen ſollten nach Möglichkeit es
vermeiden den Civilkapellen Konkurrenz zu machen

Abg Dr v Jazdzewski Pole tadelt es daß es den Sol
n in einer polniſchen Garniſon verboten ſei bei Polen zu

an
Preußiſcher Kriegsminiſter v Goftler Der Fall liegt doanders als der Vorredner meint Es iſt fend eſtent

daß die Exiſtenz vieler deutſcher Gewerbetreibenden in den
polniſchen Landestheilen dadurch in Frage geſtellt wird daß die
Polen die Deutſchen boykottiren Dazu kommt daß die polni
ſchen Gewerbetreibenden die deutſchen vielfach unterbieten da ſie
großen Vereinigungen angebören die ihnen größere Geidmittel
zur Verfügung ſtellen Dem Vorgehen
Generals des 5 Armeecorps kann ich nur zuſtimmen

Abg Dr Bachem Ctr Bei den Duellen iſt es ganz unzita g von einem nothwendigen Uebel zu reden wi es
r Oertel gekhan hat Vom ethiſchen moraliſchen und chriſt

lichen Standpunkt aus iſt das Duell unbedingt zu verwerfen
Es iſt das Recht und die Pflicht des Reichstages das Duell
unweſen zu bekämpfen und wenn die anderen geſetzgeberiſchen
Faligren in dieſer Beziehung ebenſo ihre Pflicht ihäten würde
z Duell bald verſchwinden Das Heer hat kein Fkecht ſich
3 F das allgemeine n wegzuſetzen Die Begnadigüngen

nd freilich ein hre t aber für jede Ausübung dieſes
chtes ſind die Minſſter verantworilich und müſſen uns hier

W

des kommandirenden S

Rede ſtehen Gerade die Begnadigung der Duellanten hat im
Volke größe Mißſtimmung hervorgerufen Der Kriegsminiſter
hat es ſo dargeſiellt als ob das Duell durch die Kabinetksordre
von 18483 nicht nur zugelaſſen ſondern ſogar vorgeſchrleben ſei
Wenn das richtig iſt dann hat der Abg Gröber damit recht
daß eine königliche Kabinetsordre im Widerſpruch mit den Ge
ſetzen des Reiches ſteht Jch halte die Aeußerung des Kriegs
miniſters für eine ſchwere Verfehlung Seine Auslegung über
die Kabinetsordre iſt unzuläſſig und für jeden Juriſten voll
ſtändig unmöglich Der Kriegsminiſter hätte ſich daher vorher
bei Juriſten informiren müſſen Das Duellvorurtheil iſt groß
und unrichtig und in weiten Kreiſen verbreitet Es kann nur
durch verſtändige Belehrung bekämpft werden Solche
Reden wie ſie der Kriegsminiſter heute gehalten
hat werden es nicht bekänwfen Der Kriegsminiſter
hat uns in Bezug auf den Kölner Fall nicht
geſagt was mit den jungen Leuten geſchehen ſoll die man dort
ünrechterweiſe nicht in das Offiziercorps aufgenommen hat Dle
chriſtliche Geſinnung des Kaiſers

Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Redner die Perſon
des Kaiſers nicht in die Debatte zu ziehen und ſich nur mit
den Kabinetsordres zu beſchäftigen

Abg Dr Bachem fortfahrend Jch wollte mich auf
Aeußerungen des Kaiſers ſtützen die auch im Reichsanzeiger
geſtonden haben Chriſtus hat geſagt von meinem Geſetz wird
kein Komma und kein Jota vergehen Hüten wir uns desbalb
aus dem ganzen Gebäude der Sittlichkeit einen Stein heraus
zubrechen Beifall im Centrum

Hierauf vertagt das Haus die weitere Perathung auf
1 ührttwog r Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

36 Sitzung vom 26 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſch v Thielen
Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats wurde fort

geht fach kurzer Beſprechung wurden die Einnahmen be
willigt

Es ſolgten die Ansgaben Dazu llegen zwei Anträge vor
Der eine von den Abgg Schmidt Warburg Etr und Pr

Krieger Königsberg fr Vp eingebracht will die über 5 Jahre
dauernde diätariſche Beſchäftigung der Bau und Betriebs
Jngenienre bei der Feſtſtellung des Dienſtalters in Anrechnung
bringen Der zweite Antrag vom Abg Werner Antiſ, ver
langt eine erhebliche Vermehrung verſchiedener Kategorien von
Eiſenbahnbeamten

Jn der Erörterung wurde die Lage der unteren und mittleren
Eiſenbahnbeamten zur Sprache gebracht Es wurde Klage ge
ſührt über zu ſtarke Verwendung der Frauen im Eiſenbahn
teiegraphendienſt und im Bahnwärterdieuſt über das zu lang
ſame Aufrücken einiger Beamtenklaſſen über die Ueberlaſtung der
Stationsvorſteber ſowie über mangelhafte Einrichtung von Zug
verbindungen

Vom Regierungstiſch aus ſuchte man einzelne der Beſchwerden
als unberechtigt zurückzuweiſen Für einige Fälle wurde Abhilfe
zugeſagt

Nachdem noch die Abgg Schmidt Warburg CEtr und
Werner Antiſ ihre Aniräge begründet wurden dieſe der
ded ſion überwieſen und der Titel Beſoldungen
e w gtBelm Titel Wohnungsgeld z uſchüſſe bemängelt Abg

Dr Schultz Bochum natl die Sparſamkeit der Regierung
während beim Titel Löhne an Hilfsarbeiter 2c

Abg Goldſchmidt Frſ Vg eine Reihe von Mißſtänden in
den Eiſenbahnwerkſtätten zur Sprache bringt Die Lohn
erhöhungen reichten nicht aus und nüßten ſeitens der Arbeiter
durch intenſivere Arbeit ausgeglichen werden Zu den Land
tagswahlen bekämen die Arbeiter Urlanb zu den Reichstags
wahlen nicht Schließlich fordert Redner Sommerurlaub für
alle Beamte und beſſere Statuten für die Arbeiter Penſions
kaſſen ſowie Rücknahme der Verfügung wonach in Kottbus die
Eiſenbahnarbeiter aus dem Konſumverein austreten mußten
weil deſſen Vorſtand aus Sozialdemokraten beſtand

Miniſter v Thielen Daß für die Theilnahme an den
Landtagswahlen der Lohnausfall vergütet wird liegt daran
daß infolge des Wahlſyſtems der Wahlmodus längere Zeit in
Anſpruch nimmt Bei den Reichstagswahlen iſt mit der Aus
übung des Wahlrechts kein Zeitverluſt verbunden doch tritt auch
hier keine Lohnkürzung ein wenn die Wahl auch längere Zeit
dauert Auf das Grüßen will ich nicht eingehen ich glaube
aber daß die Erziehung zu guter Sitte auch im Eiſenbahndienſt
angebracht iſt Beifall rechts Die Beſtimmungen über die
Penſionskaſſen ſind im Jntereſſe der Mitglieder getroffen da
bei dem Fehlen der geſetzlichen Aufſicht leicht eine Jnſuffizienz
der Kaſſen eintritt GBeifall

Abg Dr Crüger Bromberg fr Vp Das Vorgehen des
Miniſters gegen den Kottbuſer Konſumverein widerſpricht dem
Genoſſenſchaftsgeſetz Ob die Vorſtandsmitglieder und Lager
halter Sozialdemokraten ſind oder nicht thut nichts zur Sache
der Verein hat doch nicht im ſozialdemokratiſchen Sinn auf ſeine
Mitglieder eingewirkt Der Miniſter verwechſelt die politiſche
Richiung einiger Vorſtandsmitglieder mit der Richtung der
Genoſſenſchaft Wäre die Genoſſenſchaft thatſächlich ein Stütz
punkt der ſozialdemokratiſchen Partei ſo könnte ſie ja auf Grund
des Geſetzes aufgelöſt werden

Vicepräſident Frhr v Heereman Jch muß Sie endlich
unterbrechen wir haben es hier mit den Löhnen zu thun

Abg Dr Crüger Die Löhne der Arbeiter hängen ſehr eng
damit zuſammen

Vicepräſident Frhr v Heereman Sie dürfen nun über
Hilfsarbeiter reden t

Abg Dr Crüger Es handelt ſich doch darum ob die Hilfs
arbeiter einem Verein angehören dürfen Politik gehört in die
Genoſſenſchaften nicht hinein aber durch ſein Vorgehen ſtärkt
der Miniſter geradezu die Sozialdemokratie

Miniſter v Thielen Ich habe nur von meinem Disciplinar
recht Gebrauch gemacht Jn den Verkaufsſtellen der Genoſſen
ſchaft wurden die ſozialdemokratiſchen Stimmzettel vertheilt
Wie können Sie mir zumuthen daß ich das dulde und daß ich
womöglich der Sozialdemokratie noch zu Hilfe komme Jch
habe auch die Arbeiter die ſich trotz des Verbotes an einer
ſozialdemokratiſchen Verſammlung in Magdeburg betheiligten
entlaſſen und werde das immer thun ſobald ich erfahre daß
Arbeiter in Verſammlungen gehen in denen der Verſuch ge
macht wird ſie zur Sozialdemokratie hinüberzuziehen Bei
fall rechts

Abg Dr Barth freiſ Vergg Wenn der vom Miniſter eben
verfochtene Grundſatz Geltung erlangte dann würden dadurch
wirthſchaftliche und politiſche Anſchauungen in der ärgſten Weiſe
verquickt werden Es handelt ſich bei den erwähnten Konſum
vereinen nicht um politiſche ſozialdemokratiſche Vereine ſondern
um wirthſchaftliche Vereine denen zig auch eine Anzahl von

ozialdemokraten angehört Der Minſſter iſt nicht dazu be
rechtigt ſeinen Beamten den Beitritt zu ſolchen Vereinen zu
verbleten ſchließlich könnte man ja dann dahin gelangen daß
überhaupt wo ſich irgendwo ein Sozialdemokrat in einem
Verein blicken läßt da von vornherein allen Beamten die
Mitgliedſchaftz verboten wird Das heißt doch die Frelheit der
Staatsbürger in ganz unzuläſſiger Weiſe beſchränken Beifall
links,

Abg Dr Crüger Vpes Miniſt gerBromberg freiſ Vp bezeichnet die Grund
ſätze iſters als Verſtoß gegen das Reichs hen waſtmgeſeth Alle Parteien hätten das größte t daran daß
das Geſetz beachtet und daß nicht durch Maßnahmen eines

beendet

Er gebe zu daß eine Genoſſenſchaft die Polltik treibe der Auf
löſung verfallen ſei ſo lange das aber nicht nachgewieſen
bleibe ſie eine unpolitiſche Genoſſenſchaft Er bitte den Miniſter
was in ſeinen Kräſten ſteht zu thun um gegen den Koltbiiſer
Konſumverein das Anflöſungsverfahren einzuleiten dann werde
i herausſtellen ob ſein Verfahren berechtigt war Beifall

inks

Abg Goldfchmidt frelſ Vp tadelt es daß den Eiſenbahn
arbeitern die Zugehörigkeit zur Organiſation verboten werde
Mit Recht habe der frühere Abg Kulemann ein ſolches Ver
fahren als Hohn auf die Februarerlaſſe bezeichnet nach denen
die ſtaatlichen Werkſtätten Muſteranſtalten werden ſollten Die
Regierung nehme ähnlich wie Freiherr von Sktumm den
Arbeitern ein ihnen gewährleiſtetes Recht einfach fort

Miniſter v Thielen Die Herren von der Linken haben gut
iheoretiſch reden ebenſo wie Herr Kulemann gut ſchreiben hat
Aber ich habe die Verantwortung für die Sicherheit des Be
triebes und muß deshalb die Arbeiter von der Sozialdemotratte
fernhalten Jm Weckruf heißt es u a Hütet euch ihr ſeid
verloren wenn die Eiſenbahner unr 24 Stunden einig ſind
Und das ſoll ich als Miniſter dulden Sehr wahr rechts

Abg Frhr v Zedlitz fk villigt das Verhalten des Miniſters
Herr Pr Barth bemühe ſich die Sozialdemokraten als unſchul
dige Lämmer hinzuſtellen denn es ſeien ia ſeine Bundesgenoſſen
Thatſächlich ſuche die Sozialdemokratie alle Organiſationen zu
ihren Zwecken zu mißbrauchen ſie ſei ferner beſtrebt die Dis
ciplin zu untergraben und wolle das auch auf die Staatsbetriebe
und auf das Heer ausdehnen Jm Jntereſſe der Sicherheit des
Verkehrs müßten die Eiſenbahnarbeiter vor der Berührung mit
ſozialdemokratiſchen Elementen bewahrt bleiben Der Miniſter
habe nicht nur das Recht ſondern auch die Pflicht dazu Bei
fall rechts

Die Debatte hierüber wird gegen die Stimmen der Linken
einſchließlich der Nationalliberalen geſchloſſen Auf der
Rednerliſte ſtanden noch die Abgg Dr Barth und Dr Crügex

Das Ordinarium wurde bewilligt
Beim Extraordinarium knüpſte ſich an die Verzögerung des

Bahnhofsumbanes in Neumünſter eine Erörterung worin die
Abgg Dr Barth fr Vgg Möller natl und Metzger
natl das Beſtreben des Eiſenbahnfiskus verurtheilten einem

ſchlechten Gewohnheitsrecht zufoige den Städten für Bahnhofs
anlagen übermäßige Koſten aufzuerlegen

Jm übrigen wurden nur Lokalwünſche vorgebracht
Die weitere Berathung wurde auf Mittwoch vertagt Außer

dem Jnterpellation Kopſch über den Mangel an Volksſchul
lehrern

Schluß nach 4 Uhr

Ansland
Die Wirren in Ching

Wie aus Peking gemeldet wird traten dort am Montag die
Geſandten der Mächte zuſammen und ſtellten das Verzeichniß
der bei der Boxerbewegung betheiligten Provinzbeamten auf
deren Beſtrafung gefordert werden ſoll Die Flucht der
Prinzen Tuan und Tſchwang ſowie des Herzogs San und
des Generals Tungfuhſiang nach Ninghſig von der wir
bereits geſtern meldeten wird allgemein als ein Verſuch des
Hofes aufgefaßt ſeine bezüglich der Beſtrafung der Schuldigen
gegebene Zuſage zu brechen Die militäriſchen Maßnahmen
werden aller Wahrſcheinlichkeit nach ſo lange fortgeſetzt werden

m Hof die Forderungen der Geſandten voll und ganz er
üllt hat

Weitere Nachrichten liegen augenblicklich nicht vor
Die Leg ung der Schienen in der Mandſchurei zwiſchen

Nikolskoje und Charbin iſt wie aus Wladiwoſtok gemeldet wird
Die Länge der Strecke beträgt 624 Werſt

Großbritannien und Jxrland
Jm Unterhauſe theilte geſtern Balfour mit daß dem

Hauſe eine Nachtrags forderung von mehr als 1 Million
Pfund Sterling für die Flotte und 3 Millionen Pfund für das
Heer zugehen werde Sodann wurde die Adreßdebatte fort
geſetzt Dillon beantragte ein Amendement in welchem in
ſcharfen Worten das maſſenhafte Niederbrennen von
Bauernhäuſern in Südafrika und die Deportation
von Frauen und Kindern als der Kriegführung eiviliſirter
Nationen widerſprechend verurtheilt wird

Die Somali Expedition wurde wie Reuter s Bureau
meldet nach einwöchigem Marſche auf dem ſie 114 Meilen
zurücklegte beim Errichten eines Lagers von den Aufſtändiſchen
überfallen Es gelang den Feind zurückzuwerfen der
150 Mann verlor Die Engländer hatten 17 Todte und
mehrere Verwundete Die Kolonne kehrte nach Faf Madu
zurück Die Expedition ſcheint danach feblgeſchlagen
zu ſein

Rumänien
Miniſterpräſident Carp theilte geſtern der Kammer und dem

Senate mit daß das Kabinet ſeine Entlaſſung gegeben
habe Der König habe dieſe angenommen und werde Sturdza
den Führer der Liberalen mit der Neubildung des Miniſteriums
betrauen Wie verlantet iſt Sturdza bereits zum König be
rufen worden und man glaubt daß das Kabinet heute gebildet
ſein werde Alsdann würden die Kammern aufgelöſt werden

Kleine Notizen
Jn der franzöſiſchen Kammer entſtand geſtern ein

Tumult als der Deputirte Reilke in einer Rede von der
Ermordung Ludwig s XVI ſprach

Die Stadtverwaältung von Kopenhagen erlteß eine Ein
ladung zur Uebernahme einer Kommunaglankleibe von
20 Millionen Kronen Angebote werden bis zum 12 März
d J angenommen

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Azcarraga überreichle
geſtern der KöniginRegentin die Demiſſion des Kabinets

Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall v Bieberſtein
in Konſtantinopel wurde geſtern von dem Sultan in Privat

audienz empfangen 9Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat die De miſſion des
Kabinets Petrow angenommen aber noch keinen Nachfolger
ernannt

Halle und UUmgegend

Halle 27 Februar
lZugverlegung bei der Halle Hettſtedter

Eiſenbahn Jn einer Eingabe an die Betriebsleitung hatten
zahlreiche Jntereſſenten aus 16 an der Halle Hettſtedter Eien
bahnlinie iſegenden Ortſchaften dem Wunſche Ausdruck gegeben
daß der Frühbzug der Halle Hettſtedter Bahn in Halle um
6 Uhr 30 Min eintreffe oder ein Vorortzug eingelegt
werde und zwar nür für die Sommerzeit Der Winter
fahrplan möchte hingegen in alter Ordnung vbeibehalten werden
Die Betriebsleltung hat ſich nunmehr geneigt gezeigt die
Wünſchen entſprechen wie aus folgendem Schreiben hervo
geht das ſie an einen der Hauptbetheiligten gerichtet hat

Auf das gefällige Schreiben vom 20 d mit welche
Sie uns eine Sammlung von Petitionen um Früherlegung c
erſten Zuges nach Halle bezw um Einlegung eines beſonder

rühzuges überſandten können wir Jhnen ſchon jetzt urſe
theilen daß anf mehrfache Anregung wir bei dem Entw
ür den Sommerfahrplan bereits auf eine derartige Fabrhid

Reſſortminiſters einer Genoſſenſchaſt der Todesſtoß verſetzt wird
enderung h genommen haben und zwar a Aber

beabſichtigt den erſten Zug ungefähr um elne Stijnde
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SehrerinnenBildungsanſtalten zu Droyßig bei

der europäiſchen Alpen

Gruppe bei

4810 Meter hoch zu erreichen
rulſch mit Führer und Träger welcher allerdings einige Haut

Vibra uſw ſchon recht gut

er ren 6 Uhr 30 Min in Halle eino daß derfervr u enzu e heſleben bezüglich dieſer ger anAenderüng a
h terigkeiten wegen des Bergarbeitertransporiw Berb

Don und ſtehen wir deshalb mit der Mansfelder Gewerk
ſhe zur Zeit in Verhandlungen Dieſe Bergarbeiter
ſporte haben inzwiſchen einen ganz erheblichen Umfang
tronmmen und muß natürlich auch bei der r

die gebührende Rückſicht auf die Bedür nie der
d Wertſchaft genommen werden Wir hoffen aber mit Be
Se ubeit daß es uns möglich ſein wird die angedeutete
ſtin derlegung vorzunehmen und damit den mehrfach aus

rochenen Wünſchen zu tragen Es ſcheint nicht allerſeits
inſcht zu werden daß auch in dem Winterfahrplan ſpäter

er Zug früher eingelegt werden ſoll und wird man voraus
b dahin kommen den Zug im Winter ſo liegen zu laſſen

e er jetzt liegt während er im Sommerfahrplan eine Stunde
über gelegt wird Wir werden nicht verfehlen Jhnen
Feſtere Mitthellungen zu machen ſobald der Fahrplan end

Wig ſeſiſteht und ſtellen gleichzeitig ergebenſt anheim den
Hüitunterzeichnern der Eingabe eine entſprechende Mittheilung
zukommen zu laſſen

Lehrerinnen Bildungs Anſtalten zu Droyßig
Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die evangeliſchen

eitz findet in der
rſien Hälfte des Monats Angnſt ſtatt Die Meldungen ſowohl
ſir das Gouvernanteninſtitut wie für das Lehrerinnenſeminar
ſind bis zu 15 Mai d J an den Seminardirektor einzuſenden
Her Eintritt in die mit den LehrerinnenVildungsanſtalten ver
dundene Erziehungsanſtalt für evangeliſche Mädchen Penſiouat
ſoll in der Regel zu Oſtern oder Anfang Auguſt erfolgen Die
Meldungen für dieſe Anſtalt ſind ebenfalls an den Seminar
direktor zu richten

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher und öſterreichiſcher AlpenvereinSektion Halle a Jn der am Montag abend unter

itz des Herrn Prof Dr Wangerin abgehaltenen ſehrWie beſuchten Sitzung ſprach Herr Rechtsanwalt Dr Kaehne

über die Beſteigung des Montblanc dieſer höchſten Erhebung
n die trotzdem gerade am erſten von allen

ſchweizeriſchen Berggipfeln beſtiegen iſt ſo daß mit ihrer erſten
Beſteigung geradezu erſt der wiſſenſchaſtliche wie ſporiliche
Alpiniemus begonnen hat Der Redner verſtand es in einer
überaus feſſelnden die Aufmerkſamkeit der Hörer aufs intenſivſte
gewinnenden Darſtellung durch Verknüpfung ſeiner eigenen
hochtonriſtiſchen Erfahrungen mit wiſſenſchaftlichen Darlegungen
uber den Auſbau des Montblanc Maſſivs Schilderungen der
eigenartigen Erſcheinnngen der Gletſcherwelt Hinweiſen auf die
mancherlei den Bergſteigern in derſelben drohenden Gefahren
Mittheilungen über frühere Beſteigungen der Bergrieſen dieſer

den Anweſenden ſofern ſie ſelbſt dort geweilt
manche Erinnerung zu wecken bei den übrigen den Wunſch
rege zu machen ſelbſt jenes höchſtgelegene Gebiet Europas
kennen zu lernen mit feinen Schönheiten und Schrecken Jm
Sommer 1892 machte der Vortragende kurz hintereinander drei
mal den Verſuch den zuerſt im Jahre 1786 von dem Führer
Valmat aus Chamonix beſtiegenen Gipfel des Mountblanc

einmal verleidete ihm ein Ab

ohne Schaden verliefabſchürfungen abgerechnet den weiteren
J Auſſtieg während zwei mal ſtürmiſches Wetter und Schneefall

ihn zur Umkehr zwangen Die letztere Urſache vereitelte ihm
denn auch im vorigen Jahre einmal die Erreichung des Mont
blane Gipfels deſſen Bezwingung ihm dann jedoch bei beſſerem
Wetter auf das er geduldig in der Schutzhütte des aus dem
Gletſcher Eiſe hervorragenden Felſens der Grand Mulets ge
wartet hatte einige Tage ſpäter gelang wodurch ein längſt ge
hegter Wunſch des Vortragenden in Erfüllung ging der übrigens
auch im Frühjahr vorigen Jahres den Aetng dieſen Bergrleſen
Süd Enropas beſtiegen hat Eine Reihe von photographiſchen
Aufnahmen dienten in vortrefflicher Weiſe zur Erläuterung des
Vortrages, welcher dem Redner lebhaften Beifall eintrug

Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und
das Herzogthum Anhalt Wie ſchon geſtern erwähnt
ſind in dieſen Tagen die Mittheilungen über das Geſchäftsjahr
1899/1900 erſchienen Dem darin enthaltenen Geſchäftsbericht des
Vorſitzenden Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus entnehmen
wir Der Verein hat Aale in großen Mengen aus der Kaiſerlichen
Fiſchzuchtanſtalt St Ludwig bezogen und da ausſetzen laſſen wo
es für nöthig erachtet wurde Die Ausſetzung der Regenbogen
fſorelle bei Mühlberg läßt noch keinen Erſolg verzeichnen Jn

I verſchiedenen Bächen des Flachlandes aber wo man ſie früher
ausgeſetzt brachte das Abfiſchen recht erfreuliche Ergebniſſe auch
in der natürlichen Vermehrung Der Schlei wird immer
ſeltener Die vor Jahren aus Schweden und Dänemark be
zogenen Zuchtfiſche haben die meiſten Beſtände verſeucht und iſt
es bisher nur in ſehr wenigen Fällen gelungen hier Abhilfe zu
ſchaffen Die Krebspeſt iſt jetzt anſcheinend in den meiſten Ge

J wäſſern beſeitigt Der Fiſchereiverein läßt daher ſchon ſeit
Jahren in den verſchiedenen Theilen des Vereinsgebietes Krebſe
ausſetzen Aus den Berichten der Züchter geht hervor daß ein
zeine Bäche beſonders in Anhalt und in der Nähe von Zeitz

bra mit Krebſen bevölkert ſind Die
wiederholten Aufforderungen die Fröſche zu vertilgen haben zu
en verſchiedenſten Verſuchen geführt Das einzige Mittel die
Möſche von den Bruttelchen fernzuhalten iſt das koſtſpielige
zäunen derſelben mit Drahtgeflecht und vas fortgeſetzte
ten der Fröſche beim Fiſchen der Teiche Der Vorſitzende

gih die Fütterung der Fiſche auf natürlichem Wege ſo lange
e möglich beizubehalten Die Klagen über Verunreinigunger Gewäſſer haben nicht aufgehört Es wäre erfreulich wenn
h de geſchaffen würde Als zweckentſprechend wird es

ba icht bezeichnet daß die Dorfteiche immer mehr im Herbſt
t und im Frühjahr neu beſetzt werden Dadurch wird

W Erfrieren der Fiſche im Winter vorgebeugt Der Vor
hat beſchloſſen Vereinsmitgliedern welche die Fiſchereiſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft im Juni

Dem K Feante beſchicken wollen Unterſtützung zu gewähren
9708 e enbericht iſt zu entnehmen daß die Geſammteinnahmen
Miniſter ſg betrugen darunter figuriren als Beihilfen vom
Prov er für Land wirthſchaft und vom Provinzialansſchuß der
und der Sachſen je 2000 vom Herzogthum Anhalt 300 M
Die Gr andwirtöſchafistamier der Probinz Sachſen 600 D
i anmtausgaben bezkfferten ſich auf 7768 44 M Koſtenderaug a fte Fiſcheier junge Aale uſw 4726 73 M Es wurden

für ié b an Prämlen für erlegte 37 Fiſchotter 177 50
debragtd dreiher 167 für zur Anzeige und Beſtrafung
träge e ebertretungen des Fiſchereigeſetzes 136 für Vor
Porto für Druckkoſten Zeitungs und Schreibgebührenund Reif 2066 91 MVeſtande von n e Die Kaſſe ſchließt mit einem
tie Gau Südſachſen Anhalt des Deutſch

vorigen S Handlungsgehilfen Verbandes hielt am
a nntag im Evangel Vereinshauſe ſeinen diesjährigen

an dem außer dem Verbandsvorſteher W Schäck
tisgrudp über 200 Hondinngsgehüfen aus den verſchiedenen

Wgelegente theilnahmen Nach Erledigung der geſchäſtlichen
zwie relten referirte Herr Bindſeil Holle über das Thema
Hondlunge ſich die Einhaltung der geſetzlichen Ruhezeit der
dohmen achten überwachen Die Verhandlungen hierüber
e Or de äußerſt onregenden und befriedigenden Verlauf

end den ſten Gantages wurde Eklen burg beſtimmt
hvergng einiaten ſich die Thellnehmer zu einem ſolennen

J gen in der Säalſchloßörauerel

n Kauf J 9elſe männiſchen Verein ſprach am Monlogdeinrich v ht ſehr zahlreichen Pubtiküm Herr Profeſſor Dr
thaupit aus Lremen über Goethe s und

S h ller s Freundſchaftsbund Der Vortragende bee n a ger wehen z
h e Thema emit reichem Beifall vergolten würde nen großen Genntz, der

Verband deutſcher Bureaubeamten Kreis
verein Halle a s Am Sounabend findet im Vereinslokale
um Klausner eine Lonatsverſammlung ſtatt in welcher der
tellvertretende Vertrauensmann Herr Buüreauvorſteher Benner
einen Vortrag über den Werth und Nutzen der Stenographie

de rer Jn digſer r du au r u na em am 4 und 5 Aug d J hier ſtattfindenden14 Verbandstage feſtgeſtellt werden g J

m

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
br Halle 26 Febr Am Montag früh verſtarb nach

langem Krankenlager im Alter von 60 Jahren Profeſſor
Dr Albert Wüſt der ſeit dem Jahre 1878 an der hieſigen
Univerſität als Lehrer für landwirthſchaſtliche Maſchinenkunde

Maſchinenprüfungsſtation thätig war Infolge ſeiner lang
wierigen Krankheit war er aber ſchon ſeit fünf Jahren von
ſeiner Lehrthätigkeit dispenſirt Mit ſeiner Vertretung waren
zuerſt Profeſſor Dr Lorenz und ſeit dem vorigen Herbſt Pro
feſſor Dr Nacht weh betraut Profeſſor Dr Wüſt iſt am
23 November 1840 in Mergentheim geboren und ſtudirte
ger auf dem Polytechnikum zu Stultgart das Maſchinen
ach Nachdem er längere Zeit in England beim Bau land

wirthſchaftlicher Maſchinen thätig war ließ er ſich zunächſt in
Poppelsdorf als Dozent nieder worauf er 1873 nach Halle be
rufen wurde Das Hauptprodukt ſeiner litterariſchen Thätigkeit
war Leichtfaßliche Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren
Außerdem erſchienen aus ſeiner Feder Landwirthſchaſtliche
Maſchinenkunde Wandtafeln für den Unterricht im landwirth
ſchaftlichen Maſchinenweſen und Konkurrenz von Reinigungs
der ttemakchinen für Gerſte und Rübenſamen in Magde

ns Halle 26 Febr Prof Dr Otto v Herff der einem
Rufe nach Baſel folgen wird wurde im Jahre 1856 in Toluca
in Mexiko geboren kam jedoch frühzeitig nach Deutſchland wo
er in Bonn Medizin ſtudirte Nachdem er 1879 mit einer Arbeit
über die Darmverdauung promovirt und ſeine ärztliche Staats
prüfung abgelegt hatte widmete er ſich der Chirurgie als Spezial
fach das er jedoch nachdem er als Aſſiſtent an der chirurgiſchen
Klinik zu Gießen und als Arzt am Eliſabethenſtift in Darmſtadt
gewirkt hatte 1889 wo er ſich entſchloß als akademiſcher Lehrer
zu wirken mit der Frauenheilkunde vertauſchte Als Oberarzt
der hieſigen Frauenklinik habilitirte er ſich als Privatdozent er
hielt 1894 den Profeſſor Titel und wurde im vorigen Jahre
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt Seine litterariſche
Thätigkeit erſtreckt ſich auf operative Gynäkologie Geburtshilfe
und dieſer verwandte Gebiete der Anatomie und Entwicklungs
geſchichte Zur Frage der Reform des mediziniſchen Studiums
hat er ſich 1898 in einer Schrift Zeit und Streitfragen über
die ärztliche Ausbildung geäußert

Tübingen 26 Febr Profeſſor v Heinemann der
Hauptarbeit weſentlich auf die Geſchichtsforſchung ohne daß
er jedoch die Geſchichtsſchreibung ganz außer acht ließ
Der Kern ſeiner Lebensarbeit liegt in dem was er
für die Förderung der Kenntniß der mittelalterlichen Geſchichte
quellen geleiſtet hat Jn die Wiſſenſchaft ſührte ſich Heinemann
mit der Schrift Heinrich von Braunſchweig Pfalzgraf bei
Rhein vortheilhaft ein Beim Eintritt in den Lehrberuf ver
öffentlichte er die Schrift Das Patriziat der deutſchen Könige
Von ſeinen Einzelſtudien die ſich im Neuen Archiv für deutſche
Geſchichtsſchreib in der Hiſtor Zeliſchr und in den
Schriften des Jnſtituts ſür öſterreichiſche Geſchichtsforſchung
finden ſeien genannt Zur Kritik der Tegernſeer Geſchichts
quellen, Ueber ein verlorenes ſächſiſches Annalenwerk, Zur
Kritik ungariſcher Geſchichtsquellen im Zeitalter der Arpaden,
Ueber die Chronik des Magiſters Dietrich Engelhus, Hein

rich s VI angeblicher Plan der Sätulariſation des Kirchen
ſtaats, Ein Brief der Piſaner an Konrad III Die Papſt
wahldekrete Nikolaus II Jn Tübingen theilte ſich v Heine
mann mit Wilhelm Buſch in die Unterweiſung der Studirenden
in der deutſchen Geſchichte ſeine Sonderanfgabe war neben der
Einführung der Studirenden in das Geſchichtsſtudium der Unter
richt in der Geſchichte des Mittelalters

Jeng 25 Febr Hier iſt die Gründung einer anthro
pologiſchen Geſellſchaft erfolgt Vorſitzender iſt Uni
verſitäts Profeſſor Dr Noack

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Henrik Jbſen hat ſich von ſeinem Jnfluenza Anfall den

er vor 3 Wochen erlitten hat ſowelt wieder erholt daß er
täglich längere Zeit arbeiten kann

Die Staatsanwaltſchaft in Weimar beſchlagnahmte
die Schrift von Schröter über das dortige Hoftheater
wegen Beleidigung von Behörden Künſtlern Gelehrten und
Journaliſten

Provinzialnachrichten

Die Provinzial Denkmäler Kommiſſion
hielt am Dienstag im Stadtverordneten Sitzungsſaale des Magde
burger Rathhanſes unter dem Vorſitz des Grafen v Wartens
leben eine Ausſchußſitzung ab Nach Erledigung geſchäſt
licher Angelegenheiten bei denen mitgetheilt wurde daß außer
anderen Herren auch Fürſt zu Stolberg Wernigerode und Ober

präſident v Bötticher behindert ſeien an der Sitzung theil
zunehmen erſtattete Provinzial Konſervator Dr Döring den
Jahresbericht Es wurden Mittheilungen über die Ausführung

der Denkmalspflege im vergangenen Jahre gemacht u a über
die Herſtellung des Beuſter Thores in Seehguſen Altmark der
Freilegung der Wandmalerei im Kloſter Gröningen die Her
Regen des Oberthores in Laucha der Kloſterkirche in Gülden
tern bei Mühlberg ſowie über die noch in der Ausführung be
griffenen Kirchen und anderen Erneuerungsbauten

Nach Entgegennahme des Prüfungsberichtes wurde dem Schatz
meiſter Bankier Jaenſch Entlaſtung ertheilt Dann wurde Be
ſchluß gefaßt über die auf den Haushaltsplan bezüglichen Au
träge Die Weitergewährung der im Vorjahr bewilligten
Beträge wurde genehmigt und zwar zur Herſtellung der Chor
fenſter in der St Jaköbikirche zu Stendal 1000 M zur
Herſtellung des Salzwedeler Thores in Gardelegen 500 M

Fur Herſtellung des alten Zuſtandes der reſormirten Kirche in
Aſchersleben 1000 Mark insbeſondere zux Freilegung der
Fenſter ſoweit es möglich iſt zur Herſtellung der St Wenzels
firche zu Naumburg 800 Mark zur Auſdeckung der Wand
malereien in der Kirche zu Kloſier Gröningen 200 We
für die Herſlellung des Altaranſſatzes in der Lirche zu Ummen
dorf 300 die lant Beſchluß des Ausſchuſſes vom 9 Sept
1900 hierfür und nicht wie urſprünglich beſchloſſen war für die
Sicherung der Epitaphien verwendet werden ſollen An neuen
Veihilfen wurden bewilligt für die Herſtellung der ainde
Güldenſtern bei Müblberga E eine zweite Rate von 1000 M
zur Herſtellung des Letiners der St Jakobikirche zu Stendagi
1000 M die Bewilligung einer zweiten Rate ſoll der Veſchluß
faſſung der nächſtjährigen Sitzung vorbehalten bleiben zur
Sicherung der Kirchenrnine Northufen bei Hundisburg
200 M ſür Herſtellung der Fenſtermaßwerke in der Stadtlirche

zu Querfurt 500 M und für Herſtellung der Gleichen
Burgen bei Sinrt s60 SHieranf erfolgte die Feſtſtellung des Haushalisplans der n

Einnehme und Ausgabe mit 12,455,74 M adſchließt Migd

und Meliorationsweſen ſowie als Geſchäftsführer der hieſigen

wie gerneldet im 42 Lebensjahre verſtorben iſt verlegte ſeine

tr rer 25 Febr Jn der heutigen Stadtverord neten lſung wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt
Der Burkhardl ſche Feldplan welcher zur Kanaliſationsanlage
nnd wird wird zum Preiſe von 21,253 M angekauft die
eitung der Fortbildungsſchule übernimmt vom 1 April ab der

Lehrer Keſſel und dem Lehrer Berge wird eine Lehrerſtelle an
dieſer Schule übertragen der Kanſpreis des ca 3 ha großen
Terrains zum Bau einer Jnfanteriekaſerne beträgt 71,000 M
Die Herren Gebr Berger überlaſſen ihr ungefähr 2 ba großes
Grundſtück deſſen Kauſprels 48,000 M beträgt der Stadt ſür
21,000 für den z Z ſelbſt 4rzodlten Kauſpreis ſo daß die
Stadt jetzt nur noch 49,000 M ſür den Bauplatz der Kaferne zu
zahlen hat Der Bau der Kaſerne iſt ſomit geſichert Jn
geheimer Sinn wurden 1800 M zur Veranſtaltung eines
Abſchiedseſſens für das Thüring 12 Huſarenregiment bewilligt

Weiſteufels 26 Febr Benzol Exploſion Geſtern
nachmittag explodirte im Rautenkranze ein kleiner Benyzol
behälter Das Benzol daß ſich dadurch auf den Fußboden
ergoß gerieth in Brand verurſachte aber keinen Schaden

O Weiſſenfels 26 Febr Die heutige Arbeits
loſenverſammlung nahm einen recht kläglichen Verlanf
da nur 13 Perſonen erſchienen waren Hente nachmittag
prügelten ſich auf der Nicolaiſtraße zwei etwa 12 jährige Schul
jungen wobei der eine dem andern einen Bleiſtift derart
ins Auge ſtieß daß dieſer abbrach und das Ende im Auge
ſtecken blieb Dieſes iſt zweifellos verloren Ein Arzt mußte
das Bleiſtiftende aus dem Kopfe des Knaben entfernen

Stumsdorf 28 Febr Dlie Leiden und Mißſtände
der Kleinbahnen zeigten ſich in dieſen Tagen recht draſtiſch

auf der benachbarten Kleinbahn Zörbig Radegaſt Deſſan Jn
folge der Schneewehen hat man den Betrieb ganz einfach ein
geſtellt weil s nicht mehr gehen will Seit einigen Tagen hat
kein Zug die Strecke paſſirt auch geſtern iſt ein ſolcher noch
nicht eingetroffen

Halberſtadt 26 Febr Eln Garniſonwechſel wird
nach Beendigung der diesjährigen Herbſtübungen zwiſchen der
1 und 3 Escadron der Küraſſierregiments Nr 7 und ferner
zwiſchen der 2 und 3 Escadron des Ulanenregiments Nr 16
ſtatlfinden Die erſte Escadron der 7 Küraſſiere ſteht gegen
wärtig in Halberſtadt die 3 in Quedlinburg Vom 16 Ulanen
regiment ſteht die 2 Escadron zur Zeit iu Salzwedel die 3 in
Gardelegen

Duderſtadt 25 Febr Jn dem Konflikt der
beiden ſtädtiſchen Behörden wegen der Frage ob der
Senator Kühle berechtigt iſt für die Wahrnehmung der Bürger
meiſtergeſchäfte während der 6monatigen Vakanz des hieſigen
Bürgermeiſterpoſtens die Summe von 1400 M zu beanſpruchen
hat die Regierung zu Hildesheim jetzt die Entſcheidung getroffen
Die Regierung hat der Beſchwerde des Stadtverordneten
kolleginms inſofern ſtattgegeben als ſie die Entſchädigungs
ſumme auf 840 M ermäßigte Die Stadtverordneten vertraten
bei dieſer prinzipiellen Frage den Standpunkt daß die Ver
tretung des Bürgermeiſters ehrenamtlich geſchehe ein Ehxenamt
aber unbeſolder ſei

Gerlebogk 26 Febr Eiſenbahnunfall Auf der
Naundorf Gerlebogker Bahn entgleiſte geſtern mittag zwiſchen
Gröbzig und Gerlebogk infolge bedeutender Schnee Verwehungen
ein von Gerlebogk abgelaſſener Zug Anglücksſälle ſind bei
d Tr oleiſung nicht entſtanden Die Strecke war längere Zelt
geſperr

Leipzig 26 Febr Die Raubmörder verhaftet
Wie ſchon geſtern re gemeldet iſt es gelnngen die
Mörder des am 17 d M hinter den Gärlen am Johannis
friedhofe ermordet aufgeſundenen Laufburſchen Kurt Otto zu
ermitteln und feſtzunehmen Die Mordbuben die auch bereits
ein Geſtändniß abgelegt haben ſind der 16jährige Arbeitsburſche
Triedrich Auguſt Ernſt Thärtagen und der 14 Jahre alte
Schulknabe Max Willy Kroſt Schüler der 1 Klaſſe der
14 Bezirksſchule Ausſchlaggebend für die Ermiktlung und
Neberführung der Mörder iſt die letzte vom Polizeiamt erlaſſene
Bekanntmachung betr den bei dem Ermordeten vorgefundenen
ihm um den Hals geſchlungenen Leibriemen geweſen Durch
dieſe Bekanntmachung wurde der Eigenthümer des Leibriemens
der vor kurzem mit anderen Gegenſtänden geſtohlen worden war
bekannt worauf es gelang den Dieb den Schulknaben Kroſt
feſt zunehmen und in ihm den einen der Mörder zu
ermitteln Thärigen war ſchon am Tage vorher als der
That verdächtig in Haft genommen worden Auch
der Hammer mit dem die Mörder ihr Opfer erſchlagen
haben iſt in einem in der Nähe des Thatortes gelegenen Garten
wohin ihn die Mörder geworfen hatten aufgefunden worden
Keroſt ſollte dieſe Oſtern konfirmirt werden Von ſeinem Direktor
wird er als ein ruhiger wenn auch hin und wieder wider
ſetztiicher Menſch geſchildert dem man eine ſo ſchreckliche
That wie er begangen nicht zugetraut hätte Er will von
Thärigen zu der That verleitet worden ſein von dem
geraubten Gelde will er 3 M bekommen haben K hatte
einmal in früherer Zeit einen ſeiner Mitſchüler durch einen
Schuß mit einem Terzerol verwundet die Unterſuchun
hatte damals jedoch ergeben daß dies durchaus unabſichtli
und nur infolge lelchtſinniger Spielerei mit der Waffe geſchehen
war Der Vater s liegt ſeit einiger Zeit im Kranukenhauſe
der Thäter iſt alſo viel ſich felbſt überlaſſen geweſen Die
That war an der Stelle an welcher die Leiche des Otto ge
ſunden worden iſt abends gegen 9 Uhr ausgeführt worden
Die beiden Böſewichte lauerten Otto den ſie perſönlich gut
kannten auf dem Nachhanſewege in der Hoſpitalſtraße ab und
lockten ihn unter dem Vorwande daß dort Kaninchen zu holen
reſp zu ſtehlen wären nach der einſamen Stelle Hier über
fielen ſie den nichts Böſes Ahnenden plötzlich Jhrem unglück
lichen Opfer raubten die Spitzbuben einen Geldbentel mit 8 M
80 Pf Wegen der Mordaffäre waren weit über 100 Anzeigen
bei der Polizei erſtattet worden

Vermiſchtes
Mutter und Sohn Unter den diesjährigen Gymngſial

abiturienten Schleſiens befinden ſich wie dem Glatzer Gebirgs
boten mitgetheilt wird die Wittwe und der Sohn eines
verſtorbenen Herrn v ehemaligen Landraths eines ſchleſiſchen
Kreiſes Die Wittwe hat dem Gatten eine rührende Liebe be
wahrt und ſein Andenken durch aufopferungsvollſte Hingabe an
die Erziehung ihres Sohnes ſowie durch ganz hervorragende
r r Jn guten Vermögensverhältniſſen hat ſie

aus Liebe zur Wiſſenſchaft und zu ihrem Sohne deſſen Bildungs
gang mit durchgemacht und wird nun in Glatz als Extraneg ſich
dem Abiturientenexamen unterziehen während ihr Sohn in N
ſeine Maturitätsprüfung ablegen wird

Gasvergiftung Jn der Nacht zum Dienstag erſtickte in
Nennkirchen bei Trier durch Einathmen von Leuchtgas eine
ganze Famillke beſtehend aus Mann Frau und zwei Kindery
nfolge des Bruches eines Gasrohrs war Gas durch den

Straßenkangl und den Waſſerabfluß des Hanſes in das Erdreich
unter das Zimmer gedrungen in welchem die Famille ſchlief

Der zu drei n Zuchthans verurtheilte ehemalige

r WJvuö FeäC2è

Krimivalkommiſſar Thiel iſt zur Verbüßung ſeiner Strafe nach
der Strafanſtalt in der Lehrierſtraße zu Berlin übergeführt
worden Dem Vernehmen nach wird er daſelbſt mit ſchriftlichen
Arbeiten beſchäſtigt

Vom Eis bloctirt Wie die Hartung ſche Zeitung meldet
iſt Pillaun vom Eis blockirt ſo daß Dampfer weder eln noch
ausſanſen können Das Seetlef ſowohl wie der W
mit Eis vollſtändig angefüllt ſtellenweiſe in des Eis e

äübereinander geſchichtet
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richten Der Dampfer des Norddeutſchen LloydSieg geſtern mit leichtem Maſchinenſchaden unter
Kſſſiſtenz eines anderen Dampfers in Brisbane ein Der
Dampfer wird morgen ſeine Reiſe forkſetzen Die vorgeſtern
bei Lnehe auf Grund gerathene franzöſiſche Bark Caſtor
muß um freizukommen einen großen Theil der e
die ans 3500 Tons Salpeter beſteht Der ſpaniſche Dampfer
Buſiurig der bei der Jnſel Amrum geſtrandet war iſt nun

mehr wieder abgeſchleppt worden und geſtern früh unter Bei
hilfe der beiden Bergungsdampfer Reiher und Möwe in
in Hamburg eingetroffen

Der Hauptgewinn der Marienburger Lotterie iſt auf
Nummer 251,102 gefallen

Die Peſt in Jndien
Vombay 800 Perſonen geſtorben
Peſt

Letzte Nachrichten
Elberfeld 27 Febr Auf dem Eiſe brachen geſtern nach

mittag auf einem Teiche vier Knaben ein Zwei er
tranken

Bremen 27 Febr Der Möbelhändler Schwarz aus
Witten erſchoß erſt ſeine Braut und dann ſich ſelbſt

London 27 Febr Unterhaus Jn Fortſetzung der Adreß
debatte wurde das Amendement Dillon mit 243 gegen
91 Stimmen abgelehnt worin die maſſenhafte Niederbrennung
der Farmen in Südafrika getadelt und für die Buren Friedens
bedingungen gefordert werden die tapfere ehrenwerthe Männer
annehmen könnten Brodrick hatte dazu bemerkt der Krieg in
Südafrika könne was die Humanität der Kriegsführung betreffe
mit jedem bisher geſührten Kriege ſehr wohl einen Vergleich
aushalten Bezüglich der Bedingungen für die Buren habe er
den früheren Erklärungen nichts hinzuzufügen Die Adreſſe
wird hierauf mit 297 gegen 78 Stimmen angenommen

London 27 Febr Reuter Meldung vom 26 d aus Peking
Die Hinrichtung von Tſchichſiu und Hſutſchengyn
fand gemäß dem kaiſerlichen Edikt und den Forderungen der
Mächte heute ſtatt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

28 Februar Sinn de vielfach Niederſchläge wolkig
indig

1 März

Jn den letzten zwei Tagen ſind in
darunter 400 an der

Vielfach bedeckt ſtrichweiſe Niederſchläge Wenig
veränderte Temperatur Sturmwarnung

Meteorologiſche Station zu Halle

26 Februar 27 Februar6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 747,8 746,4Thermometer Celſius 2 4 9,7Rel Feuchtigkeit 772 809Wind e SW 2 RMaximum der Temperatur am 26 Februar 5,72 C
Minimum in der Nacht vom 26 Februar bis 27 Februar 0,2 O
Niederſchläge vom 27 Febrnar 7 Uhr morgens 0,2 m

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 26 Februar morgens

Memel 759 22 WSW 2 wolkig Swinemünde 7569 6 SO 2
dededt Hamburg 757 WSW 3 Nebel Borkum 756 2
SW 2 Nebel Berlin 758 12 S 1 bedeckt München 762 565
SO 2 wolkenlos Wien 763 p12 ſtill bedeckt Trlieſt 762 40
ſtill wolkenlos Petersburg 747 122 NW wolkenlos Haparau da

582 NW A halbbedeckt Cork 748 6 S 1 halbbedeckt Parl s 757
751 SW 2 bedeckt

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 26 Febr In der heutigen Sitzung des Central

ausschusses der Reichsbank bemerkte nach dem Vortrag
der Wochenübersicht vom 26 Februar Präsident Koch dass die
Lage äer Reichsbank seit der letzten Sitzung am 19 Febr
sich wesentlich gebessert habe Die Anlagen seien um
48 Millionen gefallen während dies 1900 nur um 11 Millionen
1898 nur um 10 Millionen geschehen sei und 1899 sich noch eine
Steigerung um 26 LHlillionen zeigte Das Metall habe sich um
23 Millionen vermehrt gegen 16 im Vorjahre und 7 im Jahre
1899 die eteuerfreie Notenreserre um 54 Millionen gegen 27
bezw 47 in den beiden Vorjahren Der Privatdiskont bleibe
niedrig nämlich obschon die Reichsbank einen nicht un
erbeblichen Betrag von Reichesschatzanweisungen an der Börse
begeben habe Die Anspannung am Schlusse des laufenden
Monats werde voraussichtlich nicht sehr beträchtlich sein Es
erscheine danach jetzt zulässig mit der Diskontherabsetzung vor
zugehen zumal auch die Bank von England den Diskont aber
mals um ein halbes Prozent ermässigte Indessen sei immerhin
Vorsicht geboten denn die fremden Wechselkurse seien Keines
wegs niedrig im Gegentheil am 23 Februar um eine Kleinigkeit
gestiegen Auch sei die Anlage immer noch 58 Millionen höher
als im Vorjahre 159 Millionen höher als 1899 ein Geldbedart
des Reiches werde vielleicht von neuem hervortreten Das
Direktorium beabsichtige daher nur eine Ermässigung um

Proz Nach kurzer Dlskussion erklärt der Centralausschuss
eich mit äer Herabsetzung des Diskonts auf und des Lombard
zinsfusses auf 51 Proz einstimmig einverstanden Nachdem
einige Gattungen von Schuldverschreibungen zur Beleihung im
Lombardverkehr zugelassen worden waren wurde die Sitzung
geschlossen

Dresden 26 Febr Die Sächsische Bank setzte den
Wechseldiskont und den Lombardzinsfuss auf Proz herab

Mänchen 26 Febr Die Bayerische Notenbank setzte
den Wechseldiskont auf 412 Proz den Lombardzinsfuss auf
514 Proz feset
F Der Jahresbericht der Greppiner Werke betont dass die

ünstige Geschäftslage der Gesellschaft zu statten gekommen sei es
onnten 15,200 M Prioritätsanleihe mehr als planmässig vorge ehen

getilgt werden Nach Abschreibungen von 81,608 M 69,141 M bleibt
ein Re ngewinn von 149,210 M 87 Die Dividende beträgt
wie schon gemeldet 8 Proz 7 Proz

Tuehkfabrik Langensalza Um die Unterhandlungen wegen
Beschaffung neuer Geldmittel in Rube durchführen zu können und da
die Fabrik gut beschäftigt ist n die Hauptgläubiger einstimmig
ein Moratorium bis 15 Juni bewilligt und einen Gläubiger
ausgehuss gewählt

New Vork 25 Febr Telegr Heute wurden beim Grafschafts
Bureau des Hudson County im Staate New Jersey die Gründungs
artikel der United States Steel Corporation Stahl
Körperschaft der Vereinigten Staaten eingetragen Damit ist
die von Morgan und Carnegie unternommene riesenhafte Ver
zchmelzung von Stahlwerksgesellschaften rechtlich
begründet worden Als Zweck der Gesellschaft ist bezeichnet die
Herstellung von Stahl Eisen Kupfer und anderen Materialien
das Eigenthuwm die Inbesitznahme und die Erschliessung von
Gruben und der Besitz von h Der New Vork
KHerald bewerkt die gesammten Jahreserträüge der die Körper
schaft bildenden Gesellschaften beliefen sſch auf mehr als
100 Millionen Pollars das gesammte Kapital über das dieKorporatlon verfügt betrage kioo Millionen Dollars

Buenose Alres 25 Febr Goldagio 129,10
810 o Janeolro 25 Febr Mooheei auf London II

Wochenüberstecht der Relelsbank vom 23 Febr

Aktiva
Metallvest der Bestand an kursfähigem deutschem Geldean Gold b Barren od ausl Münzen das Pfund fein
1392 M berechnet M 913,037 000 Zun 23,949,000

2 Best an Reichskassenscheinen 22,569,000 Zun 20,000
3 an Noten anderer Banken 8,451,000 Aba 5,226,000
4 an Wechseln 675,029,000 Abn 25,999,0005 an Lombardſorderungen 69,609,000 Aba 6,144,000
6 an Effekten s v 683,667,000 Abn 17,047,000
7 an sonstigen Aktiven u 84,701,000 Zun 1,969,000

Passiva
8 das Grundkapital A 150,090,000 unveründert
9 der Reservefonds 40,50 ,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,047,446,000 Abn 35,147,000

die sonstigen täglich fälligen
11 Verbindlichkeiten 560,692 900 Zun 10,121,000
12 die sonstigen Passi ven e 62,625,000 Abn 2,052,000

Getreido
New Vork 26 Febr Telegr Rother Winterweizen

loco 81 Februar März 79 Mal 80 Full 79 Mais
Februar Mai 46 Juli 45 Mehl 75 Getreidefracht 1

Chicago 26 Febr Telegr Weizen Februar 74 Mai
76 Mais Mai 41

Hamburg 26 Febr
7,15 Br

BRremen 26 Febr Börsen Schlussbericht Raklinirtes Petroleum
loco 7,2 Br

Antwerpen 26 Febr
loco 18,75 ber u Br per Febr 18,75 Br
Mai 19,25 Rr Ruhig

New Vork 26 Febr Telegr Petroleum Standard white in

Petroleum
Petroleum fest Standard white loco

Schlassbericht Raffinirtes Type weiss
per Mürz 19,07 Br per

Oelsaa ten Oele

do Rohe und Brothers
007 mi 77ein 26 Fe

per
M Br PFlau

br aps
juchen per 100 kg netto bis M

100 kg netto ohne Fass flüssiges 55,50 M

Fetiwaavr
New Vorb 26 Febr Telezrl enmalz Western sleam 4

per 1000 kg M be
nominell

z

Rü böl
F Sekroreng

Wasserstknde bedeutet über unter Null,

New Vork 7,95 do in Philadelphia 7,90 do Refined in Cases 9,00
do Credit Balances at Oil Citv 128 00

Artern Brückenpegel 25 Febr 136 Febr 72 zWeissenfels Oberpegel a 4 2,42 1 2,42
do Unterpegel 7 4 0,30 0,32 7Trotha J e 7 1,94 27 7 uAlsleben Oberpegel 25 2,28 26

do Unterpegel 85 7 7Bernburg p 4 1,12 MKalbe Fverpegei 1,50 7 Jdo Unterpegel 1,52 JMoldan Iser Eger Hlbe
ebr FaſſſWuchs ebrD Febr Fall Wuche Febr n

Budweis 25 0,0 2 Torgau 26 1,18 28Prag 0,38 13 Witienberg 2Junghunzlau 0,19 1 RNosslau 2 4 0,44
Iann 40,72 10 Barb 1 sPardubite es Magdeburg 0,89 2Brandeis 2 40,32 8 Tangermünde 41,34 6Melnik 0,16 16 Witienberge 40,73 2Ieitmeriiz Bömitz Peg 25 4 0,21 4Aussig 26 JIauenburg 26 C 52Drosden 1,31 37

Trotha Eisstand Dresden Eisfrei 2 Grad Wärme RosslavFisstand unverändert Schöenebeck sstand Magdeh urg
Oberhalb der Strmbrücke noch etwas Eisstand Tangerm ünge
Eisstand Broda Döwitz Etwas Treibeis Lauenb urg
Scnwaches Treibeis

e

er Nenroder Kunstanstalt 8 D Gr K B VI uk 1900 4 93,906Berliner Börse Nienburg E V A abg 4 s 000 do VII unkb b 1903 4 88,220 Bergwerka u Rätten Ges
rom 26 Februar Sie Geeceenen us ſäs 9än e n 780 en verenert

Ergünzung zu den telegr Oppeln Portl Cem 112 120 10620 D Grundsch Obl fre Z 3 39 1062 3uroper Walzwerk 0 i
Medungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 22 164 50bz6 do do V VI 4 39 Ob 3erzelius 6 8550

Bau Digoon o Passage 83,500 Deuts Hp Pfd VII 4 97 Bismarckhütte 24 236,00Sangerhüuser Masch 22 274 20b20 do I u Ia conv 4 97 50 b Concordia Bergweric 21 262 50Borlin 4 oehsel n omb 5 Saxonia Cement 14 117,255 do X unkädb 19 8 4 97 7502 Sonsolidat Bergw G 30 315 on
l Sehbäſfer u Waleker 8 55750 do XL u EiI 1920 4 88 2502 Sonsoi Marie 484500

o tersburg 8 ieon 5 Sehlesische Cement 17 49 Hamb IIypothek PId Duxer Kohlen kon 9 1177,006
London Paris 3 r kt tnäugtr 7 r 8 2517310 unk 19051 4 698,05b20 r Gussstahi 14 II 7ön

J Siemens Glas Industr 237 do unk bis 1900 4 r HlarzerEisenw Lit A B 25 103Deutsche Fonds u Staatepap Sjemens Halsſce 110 157 b do S 01 330 unkc 1908 3 Inowrazi Steinsalzb 4 e
Barmer Stadtanleihe 8 93,906 Stettiner Cham Didier 30 1296,25b26 do S 46 190 uk 1905 3 89 50 b Kattowitzer 4 1186,5
Borliner Stadt Obl 3 98 75b26Sudenburg Maschin 72 25b260 do alte u con 3 90 05 Königin MAarienhütte 5 7d n

do do 1892 3 96 be Ver Köln Rottw Pulv 12 186 50b Hann Bod Pf I uk 1904 94 000 lopoldsgr FEdderits 7 I100,00
Magdeburger St Anl 3 Vereinsbrauerei Artern 7 191 250 do do II 3 92 o nisse Tiefhau Konv 78,00 e

do do nene 4 Westf Praht Industrie 140,5062 40 do III 4 95 r do do St Pr 4 136,c0Weeipr Prog Anl 9 83501 ao Union Konv 16 o do V VI 95,000 Magdeburg Bergwerte 35 447,752
e i 3 e wäliener ger n 18 182 ob bteininger Hyp Ptav u e hh t an

e e 2 r p O 117,90hie r e eimehüite von i 95 do e e eder Kohle 7 eKöindiind Gr Avih I An Sueherfabr re ä do Präwi Ptäbr 4 125 o Steht S
e e e on Deuthin Prior Oblig Norda Gr Gredig rig re S taatberger Hütte l o

einiger 7 e 95 4 eOldent 40 Thlr Looso 3 129 60b e I Spree t d 151 600 Wurm Revier 7 118 1 be
atpreuss Südhbahin 70b2 de wAusländisohe Fonds e v r Oblig v Industr u Berg w Gorren Gold Am 99,ſ 5 Poutaohe Biaenb St Prior o X X 19 6 wic 4 87,6006 S UIg Elektr Gezelisoh 4 98

do innere do Ah h 74 ren Waren 7 J 88,900 90 XI II 1908 uk R 87 60 deebersleb Kali worke 89Barletta 100 Lire Ioose ar e De Dortmund Gronau R 8 18,59620 r J III 1806 uk 4 J n h ntus a 100,600
e e t zu 86 606 Marienb Allaiekaw 5 u 111,25bz0 p Pta r o tet Vor er nie z n c

ä C Pfd 1 II rz 112 0cuilſen Gola do a stpreuss Büdbahn 5 de III V r 198 e r h e 3
Chinesische St Anl e Bisen b Prior Obligationen do x2 100 7 596 umb Facretſahrt193 60b2 do XIV ukb 19051 4 97,3026 nurahütte 3 90,896vo ine z e i n do V uich 1904 J 97,900do v 1896 e do Alittelmeerb eatfr 9 ba Pr Centrb Pfdbr 1900 40 ba S orddeutsoher Lloyd 7 7do 4 82 50 h emhberg Czernowitz 4 do do 1900 3 90 50 b Obersohl Eisen Ind 4 95,25b20Eyyptigehe ine R 3 h rer g 91,2496 do do 1906 zu 99 r y Tielo Winkler 4

do do do do Ergänzungsn 3 90,197 Pr HPp A B 49 an J fr Z 82 60620 Zoologieeber Garten 4 1100,c0ba0
Freiburg 15 Fr Loose V horrß u e Er r do do 40 382 60 riech Anl 84 329 20 b esterr Lokalbahn do do 3 h Jan J 75,00b293 W 31,800 do VNordwestbahn 5 108 190 do o r 0 a 76 0 u erſ Kuovenv S
do Monopol Anl 24,50ba6Södsöster Bahn omb 374,30620 Pr Pfdbr Bl u 1905 3 99 50 Berg Mark B i Eibt S 147 d
do Gd Anl v 1890 7 22 fur 105 890 o 135 2 98,25 b Börsen Handelsverein 7 105 756i 69,69b26 Ung Nordostb Gold O 4 98 25 b ob dit Ges 9 105i tn 183 e en e x tun lter en et 180Mailänd 10 Iire Ioose 165,90 b rangorod Dombr gar 4 102 107 do Kleinb Obl b 1904 3 92,900 Danziger Privatbank 7 I122 600

Mexikaner Anl à 100 5 5962 Kosl Woroneseb Obl 4 do 1908 4 190 000 Deutsche Grundsechuld 7 8,90u0
do à 20 r Obl 89 4 do r 3 7 92,006 do Etffekt B Hahn 4 113506Norweg Staats Anl 88 756 ursK Kiew 4 b do do Em II unk u do ypoth B Berl 6 110 5Oesterr 1860er Loose 4 137,7060 Mosco Kiew Woron 4 098 Rh W Bder I III Dresderer Pant ersia 6 113,256

Rumän Anleihe 1891 4 73,59b2 P Mosco Kursk 4 a ukb b 1905 4 97,52b26Essener Kredit 85139,008do do mittlerel 4 74,69 b Mosco Rjäsen 4 98,756b2 II u IV b 1904 3 89,406 Gothaer Privatbank 7 126,50
u 6 a ine z 74,60b26 d 465 898,2566 v r u 90,40 do Grundkreditb 7 iuss Gold K pobee II unkdb 98,99b26 Hamburg Hypoth B 8 1147,90b4 Oriengatnl ne ruxg 4 097,80 b t ukdb 1910 98,800 en rein 6/ u
o o Sächsische 93,900 Leipziger Bank 9 1150,00bdo Nicolai Oblig 4 100,25b2 b 1909 4 do 3 93,990 ILübecker Kommerzb 8 1133,2656do Boden Kreait 5 e erezauet 15 88,t03 do 100 500 Magdeburger Privato 6 101 256

do 35 do gar 3 94 70620 in Bologoye 4 88 10B Westpr ritt I I BI Nordd Grund Kredit 5 902,506Russ Präm Anl 1864 5 Nuss Süd westbahn 4 69,406 Pommersche 4 101,756 Pomm Hyp Bk 7
do do 18661 5 Eranskaukasische 3 84,99b2 Posensche 4 1101,7 Pr Hyp B Spielb 6 24 50Schwed St Anl 1886 31, 95 3220 Warachau Wiener I0er 4 l Preussische 4 Preuss Pfandbr BK 71115 00bu0do do 1890 37 96,496 do IX Sor 4 ne 4 1101,505 Rheinische Bank 9 89,4 b

9o Hyp Pfäbr 1878 4 97,908 Wladikamekas Oblig 98,900 Sehblesisebe 4 tot 705 Wilheima Mga Allg V i
Türkische Anleihe D 12395b do unkdb b 1906 4 98,30 ba e Sdo Administ 5 908c0 Manitobs rz 1933 e Leipziger Börse 26 Februar

do 400 Fros Loose 113 256 Northern Pac I b 192 St Zt MVngarische Gold 41,iös vor Prof 4 124 10b203 Suons Ront An 2233 85,900 I Mansf Gew 1882
do Kr R 4 94 3 do Gon Iien 3 73,1 b do 000 85 900 do t 1679 190,306do Staat Beo7 51 S ger G Fr r do 500 85950 do Em 1875 100 300

3 Thlr 3 8tadtobl 1884kon v 96,990Industrie Aktien Central Pacißo 27 l J 8akonv5 390 Siaatsanl 1855 100 82,556 3 do 1876konv 96,90G f Amilinfabr e v o 67 k 46 500 98,906 Alib Iandoblig 95 50et 4 Anatol I 2040 M 5 100 20620 313 d 500 e 313 do r t 180 95 öoö
Annaburger Steingut 4 11175 7 re cin i ie 33272872Fortug Bieenb isse 3 65500 Dly Ria an Stamm an a10ad e Wwiln I T r do 1889 Ah 34,600 i5 Aussig Tepl 500 fl 316,256 e eraurweivreiger Jnte I 138 2564 Visenhahn St x i Bann A ſes 00 de Gr elektr gtraae 153 9
Berl Anh Maschinen i I e i do o B ſ281 000 16 o Bierbr ReuanBerliner Bockprauerei o ſts So GachenHiastrieht 1255 i Galiz Ki lndw B 3 v Riebeek Co

e n e e Pale ine e ans z I e eBrsl Eisenb Linke l6 224,500 Jura Simpl kv Westb 4 151 756 2 10 o Wollkämmeei 7
Breslauer Oelwerke 1 76 590 Div Risenb St AKt 100 M Mansfelder Kuxe 11586do Strassenbahn t 159,056 Ausländ BVisenb Stamm u W n i Portl Cemem ffall t 7
Cement Bau Ges Berl 200,906 Stamm Prior Aktien 40o Sächs KammgCharlottb Wasserwerk 2278 00 b b Marienburg Mlawka 74,526 7 Sachs M F üarim 141,006

l A uesig Teplitz b 1 rhem Fabr Schering 25992870 Böhmiehe Norabahn Div Bau u Krodit Akt 4 n r
Chemn Masch Zimm 13 237 b Galiz Karl Ludw 5 10 Allg D Kr A Lpz 176,9020 15 m a 7 Seh r S v

wer 84 I 3 bez 8 Dresdener Bank 1 15 t z 236s aschau Oderberg h h 7 Gothaer Priratb 26,5960 P 41,5Disch Gasglühl Ges 3 Kronpr Rud s Ben 4 96 10610 9 g eipuier n 150 50520 e Br ie o
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